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bilis UuII ATVO — der immerhin erkennbar iſt E em da
gebliche Dekret den Probabiliorismus der dur le von der1
bierten und von den Päpſten gelobten eTke des eiligen Alfons als
zurückgedrängt und überwunden ailt

EU nur Eein Sa E XIII aus der Empfehlung des Buches
von Bucceroni (einem Probabiliſten) angeführt: „Quapropter debitas

dilueide11¹ gratias profitemur libentius 10 AgimmusS, gu mag!i8
diligenterque sententlas explanare aggrederis, IIIis Angelici Doctoris et

Alphonsi haustas DPrinCIPIIS, ubique gentlium Horere vehementel
t duam latissime propagari.“ Thomas von Aquin und Alfon

von giguori einerſeits Gonzalez und die anderen Probabilioriſten anderer⸗
eits da gibt 8 wohl nur Eeln Entweder EU

enn man die Polemiken Huppert⸗A

ertnys Noldin Janſens Caigny  ·
Arendts agu die älteren Schriften von Qu und Ter Haar die neueren
von Caigny und Schmitt die neueſten von Ter Haar, Wouters miu
Janſen ferner die betreffenden Artikel verſchiedenen Zeitſchriften auf
merkſam durchgeleſen hat wenn man Uunte anderen bei Caigny (De
SEmln0 T1Ob 10) die Bemerkung tvero spectatis Cireumstantlis
(er war früher Redemptoriſt und wurde dann Benediktiner) plena SCTI-
n libertate 1101II gaudebam * wenn man die von Arendt Crisis 172)
feſtgeſtellte und von Caigny zugegebene VS Alpbh 103) Tatſache
berückſichtigt daß Briefe des eiligen Alfons gerade charakteriſtiſchen
Stellen verſtümme eien dann ird man wohl agen daß * den
Probabilismu nicht L daß die Kämpfe denſelben von
befreundeter Seite Uunn und überflüſſig ind Aehnliches ſagt auch der
heilige Alfons ſeiner Vorrede zuL Theo MOT Romae 175  — Non autem
116 IIEIIS mihi eSt Oquendi de quaestione Ila II lieeat Sequl Opinionenl
IHinns probabilem COnGUT SU probabilioris Juaestio quidem Der
duo fere Saecula et DPraecipue unostra agetate Abores t0t Sapientum Exhausit

11 —Hul ACT. Calamo 8  serunt (meo judicio) veritatis
deétegendae gnem quem intendebant sunt ASSecCut! Nam 1P81 modera—
tius COontinulssent allis reddidissent gratiores 6t Mmag!Is8S Christianae
reipublicae, ut veritas pateéfieret profuissent Praeseindo g1tur ab nac
quaestione, Sed antum dico quomodo possint TEIICI ut
probabiles Obiniones I1llae aliquo 0H cCarenbt fundamento 11—
similitudinis vel auctoritatis t COntra OPPOSItI8 sententils nu AssSistit
infallibilis auctoOritas aut evidens ratiO duae de véritate CONnVIN POssit ＋4

S Florian Prof Aſenſtorfer.
eſtrede zur Jubiläumsfeier anläßli des 501ährigen
Beſtandes des f E. Knabenſeminares der Erzdiözeſe
Wien In Oberhollabrunn gehalten Oktober 1906 von
Joſef Minichthaler En Spiritual des f Knabenſeminares Pfarrer
teſting Wien 1906 Verlag von Heinrich ir. Singerſtraße ruck
der Geſellſchaftsbuchdruckerei Brüder Hollinek 11 S Preis & — 40

Der Hochwürdige 14.. Verfaſſer als Kanzelredner wohlbekannt hat
kurzen Zügen die des Knabenſeminares ſeiner Feſt

anſprache geſchildert und allen denjenigen Pietät Denkſtein geſetzt
die dem Seminar wohlgetan, die jetzt noch ihm wohltun Das herrlichſte
Lob iſt dem verewigten Hochwürdigſten Herrn Weihbiſcho Dr Schneider
geſpendet

357 rieſter ind den Jahren aus dem Seminar hervorgegangen
von denen noch 30 en Die errlich konzipierte eſtrede klingt QAus
Enen pe daß die gegenwärtigen glinge das deal des Ukunfts⸗
prieſters verwirklichen mögen

Wien, Pfarre Altlerchenfeld arl Kraſa Kooperator


